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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Freitag, den 24. Mai 1929 


47. Jahrgang 


Die neue Entente — Polen, Italien, Ungarn 


Das Ergebnis des Beſuches Jaleskis in Budapeſt — Der polniſche Außenminiſter über die 
deutſch-polniſchen Beziehungen — Polen gegen die Enknakionaliſierung der Minderheiten 


Das Alliierten⸗ Memorandum 


Paris. Der Bericht der alliierten Sachverſtendigen iſt am 
Mittwoch im Laufe des Tages den Deutſchen überreicht worden. 
Er enthält auf zwei Seiten die neue, von den Gläubigermächten 
aufgeitellte Zahleutabelle und einen neuen Berichtsent⸗ 
wurf. 

Aus der neu aufgeſtellten Zahlenreihe ergab ſich bisher kein 
klares Bild. Deshalb ſoll am Donnerstag mit dem General— 
direktor der ſranzöſiſchen Delegation, Ouesnay, erneut Rückſprache 
genommen werden. Für Donnerstag morgens iſt eine weitere 
Beſprechung der deutſchen Sachverſtändigen mit dem Vorſitzenden 
der Konferenz. Owen Voung, vorgeichen. 

Auch die neuen, von den Alliierten vorgeſchlagenen Jahres: 
zahlungen ergeben einen Durchſchnitt von 1988 Millionen Mark 
ohne Hinzurechnung des Dienſtes für die Dawesanleihe und der 
belgiſchen Markforderung. 

-Es hat den Anſchein, daß der neue alliierte Zahlungsplan 
auf eine künſtlich mathematiſch gefundene Formel aufgebaut ist, 
deren Durchführung die Gläubiger über die bekannten Vertei⸗ 
lungsſchwierigkeiten hinweghelfen ſoll. Die in ihm vorgeſehen en 
deutſchen Jahreszahlungen liegen zum Teil bedeutend über den 
im Voung Plan vorgeſehenen Ziffern. Auf alle Fälle ſtellen fie 
ein klares Verlaſſen des von Deutſchland angenommenen Moung: 
Planes durch die Vertreter der Glaubigermächte dar und dürften 
in dieſer Form von den deutſchen Sachderſträudigen nicht ange⸗ 
nommen werden können. } 

Die ganzen Jahreszahlungen über 59 Jahre ſtellen zu 5% 
Prgzent berechnet einen Gegenwert von 32 Milliarden dar. Wie 
erinnerlich, hatten die Alliierten in ihrem Memorandum ſeiner⸗ 
- zeit 39 Milliarden verlangt, während das deutſche Angebot ſich 
auf 26 Milliarden belief. 

Die 12 deutſchen Vorbehalte, die von deutſcher Seite zur 
Vorausſetzung der Annahme des Voung⸗Planes gemacht wurden. 
find im Einzelnen wie folgt erledigt worden: 

1. Für die ungeſchützte Jahreszahlung im Poungplan war 
vorgeſchlagen, ſie zu Beginn der Zahlungen auf 750 Millionen 
feſtzulegen und ſie langſam bis 13 Milliarden zu ſteigern. 
Deutſchland hatte demgegenüber eine Transfer⸗ungeſchügte Jay: 
reszahlung von 630 Millionen vorgeſchlagen. Der neue Vorſchlag 
ſpricht ſtatt deſſen von etner ungeſchützten Jahreszahlung von 
630 Millionen, während der erſten fünf Jahre, um dann jähr⸗ 
lich um 25 Millionen anzuſteigen und ſchließlich 960 Millionen 
zu erreichen. 

2. Die von Deutſchland verlangte politiſche Klauſel in der 
rin iſt ohne Abänderung aufgenommen worden, 
ebenſo 

3. die Revtſtonsklauſel, die eine unbedeutende ſtiliſtiſche Aen⸗ 
derung erfahren hat. Es hieß im deutſchen Vorſchlag, duß 
Deutſchland feine Zahlungen einſtellen könne, ſalls die wirtſchaft⸗ 
liche Lage Deutſchlands ſich verändert bätte. In der neuen 
Faſſung heißt es: „alls Deutſchland der Auffaffung iſt, daß die 
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands ſich verändert hat“. 

4. Die Aufbringungsklauſel, d. h. ein Moratorium für den 
Fall von Schwierigkeiten auf dem inneren Markt, fehlt. 

5. Die Baſtimmung, die die gemeinſame Verantwortung 
ſämtlicher Unterzeichner des Abkommens vorjieht, wird ange 
nommen. 4 

6. Eine Feſrſtellung, daß alle bisher beſtehenden Verträge 
und Abmachungen durch das neue Abkommen erſetzt werden, iſt 
einer weiteren Beſprechung überlaſſen worden. 

7. Die Beſeitigung ſamtlicher Benachteiligungen deutſcher 
Firmen auf wirtſchaftlichem und gewerblichem Gebiet iſt ange⸗ 
nommen. 

8. Der deutſche Vorſchlag wegen Freigabe der Reichsbahn 
wird abgelehnt. 5 


Achtung, deufiche Erziehun 


Budapeſt. Trotz der amtlichen Erklärung, daß der 
Befuch des polniſchen Unkenminifters privaten Charakter 
trage, mißt man dem Erſcheinen Zalestis in Budapeſt große 
Bedeutung bei. Man ſpricht von einer evtl. Bildung einer 
Mittel⸗Entente als Gegengewicht gegen die Kleine Eutente. 
Dieſer Mittel⸗Entente ſollen Italien, Ungarn und Polen ange⸗ 
hören. 

Der polniſche Außenminiſter empfing am Mittwoch die Ver⸗ 
treter der in: und ausländiſchen Preſſe und gab ihnen Erflärnn- 
gen über die Beziehungen Polens zu den Nachbar⸗ 
ſtaaten ab. Ueber die polniſch⸗ruſſiſchen Beziehnugen erklärte 
er, daß zwiſchen beiden Ländern gewiſſe, aus der kultnrellen 
Verſchiedenheit herrührenden Gegenſätze beſtünden. 

Bezüglich der Beziehungen zwiſchen Polen und Deutfchland 
hob Zaleski die ſchweren Gegenſätze hervor, die zwiſchen 
beiden Nationen beſtünden. Die Zukunft werde ſich vielleicht 
beſſer geſtalten. Die größten Schwierigkeiten würden dadurch 
verurſacht, daß beide Nationen Staatsbürger hätten, die unter 


die Herrſchaft der auderen Nation gelangt ſeien. Außerdem 
ſeien auch die perſönlichen Eigentümlichkeiten bei⸗ 
der Nationeu ſehr verſchie den. Wenn zwei Staaten In⸗ 
duſtrie⸗ und Agrarcharakter zugleich hätten, wie dies bei Polen 
nnd Dentſchland der Fall ſei, dann ſei es ſehr ſchwer, einen 
Ausgleich zu finden. Was die polniſche Ansfuhr nach 
Dentſchland betreffe, fo ſei Polen beſtrebt, für ſeine Kohlen und 
Schweine einen Markt zu finden, während die Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe Dentſchlands in Polen einen guten Abſatz fänden. Be⸗ 
züglich der Minderheitenfrege erklärte er, Polen wolle 
keineswegs feine Minderheiten entnationaliſieren, ſon⸗ 
dern ſetze alles daran, daß die Minderheiten ihre ipradlide 
und geiſtige Kultur bewahren und verlange von ihnen 
nur Loyalität dem Staat gegenüber. Zahlenmäßig ſtün⸗ 
den unter den Minderheiten die Ukrainer mit vier Millionen 
an erſter Stelle, dann folgten die Deutſchen, deren Zahl rund 
eine Million betrage. 


Einigleit in der Kleinen Entente 


Die Reparations⸗ und Minderheitenfrage unantaſtbar — Keine Erweiterung der Bündnisverträge 


Velgrad. Das Ergebni« der Konferenz der Kleinen 
Entente, die am Mittwoch abgeſchloſſen worden iſt, kann in fol⸗ 
gende Punkte zuſammengefaßt werden: > 

1. Abſchluß eines neuen Vertrages über die Schiedsgerichts⸗ 
barkeit und die friedliche Löſung der Streitfragen. 

2. Die Frage der Mitgliedſchaft Jugoſlaviens 
dnnds rat. 

3. Die einheitliche Stellungnahme der Staaten der Kleinen 
Entente in der Ne parationsfrage, die keine Nachgiebigkeit in der 
Zahlung der Reparationsquoten zuläßt. 

4. In der Minderheitenfrage wird die Kleine Entente zn⸗ 
ſammen mit Polen und Griechenland auf ihrem bisherigen 
Standpunkt beharren. 

5. Die Feſtſtellung, daß ſich das Verhältnis der Staaten 
der Kleinen Entente zu Sowjetrußland nicht geändert hat 
und daß keine neue Einſtellnng Sowjetenßland gegenüber ſeſt⸗ 
gelegt worden iſt. 

6. Das wirtſchaftlich⸗einheitliche Vorgehen der 
Entente. 


im Völker⸗ 


Kleinen 


Der rumäuiſche Anßenminiſter Mironescu iſt heute in 
Begleitung des Belgrader rumäniſchen Geſandten nach Seraiewo 
abgereiſt. Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter Dr. Beneſch bes 
gab ſich in Begleitung des ſtellvertretenden jngoflaw ſchen 
Außenminiſters mit dem Schnellzug nach Serajewo, da die Fahrt 
im Auto dorthin wegen der in der dortigen Gegend herrſchen⸗ 
den Ueberſchwemmungen unmöglich war. 

Das Ergebnis der Beratungen der Kleinen Entente wird 
in Italien zunächſt nur von einigen Blättern mit leinen Kom⸗ 
mentaren verſehen. Die meiſten Blätter beſchränken ſich auf 
die Wiedergabe der amtlichen Verlautbarnngen. Bezeichnend 
iſt aber, daß man gleichzeitig in Rom den Beſuch des polniſchen 
Anßenminiſters in Budapeſt beſondere Bedeutung beimißt. In 
entſprechender Würdigung der Kleinen Entente erklärt der 
„Tevere“, daß fie nicht allzu feſt zu fein ſchien und im übrigen 
nicht die Tätigkeit ausnbe, um Mitteleuropa einander näher zu 
bringen, ſondern fie von der Kleinen Entente zu entfernen. Der 
„Lavoro“ meint, die Kleine Entente habe ihren Einfluß nicht 
erweitert. 


9. Ueber die Aufhebung des Recovery-Aktes ſoll noch ver: 
handelt werden. 

10. Die Regelung wahrend der letzten 21 Jahre bleibt einer 
weiteren Beratung vorbehalten. 

11. Die Frage der Heranziehung der Nachfolgeſtaaten ſoll 
ebenfalls einer weiteren Erörterung unterzogen werden. 

12. Die ſogenunnte Liquidationsklauſel ſoll einer neuen Bi: 
ſprechung vorbehalten werden. 

Zuſammenfaſſend lann alſo feſtgeſtellt werden, daß keine 
Einigung über die Höhe des ungeſchützten Teiles der deutſchen 
Jahreszahlungen über das Aufbringungsmoratorium und über 
die Frage der Reichsbahn erzielt wurde. Ueber die Verwendung 
der Gewinne der Internationalen Bank werden die Beſprechun⸗ 
gen noch forgeſetzt. Auf alliierter Seite iſt anſcheinend Gewicht 
darauf gelegt worden, daß ihre Vorſchläge nicht als Ultimatum 
aufzufaſſen ſeien, ſondern nur als weitere Verhandlungsbaſis 


— —-—t—— 


Sberechkigte! 


Italien zur Anſchlußrede Löbes 

Rom. Zu der Anſchlußrede des Reichstags präſtdenten 
Lobe, die im allgemeinen kommentarlos von der italieniſchen 
Preſſe verzeichnet wird, erklärt der „Lavoro Faſchiſta“. Die 
Berliner Agitation zugunſten des Anſchluſſes ſei eiuer jener 
typiſchen Beweiſe des Mangels an politiſchem und 
diplomatiſchem Berſtändnis, wie ſie während des 
Weltkrieges hänſig von Deutſchland geliefert worden ſeien. Es 
lönnte fein, daß in der Inkunft ein Zeitpunkt eintrete, der eine 
Aenderung des gegenwärtigen territorialen Status 
Europas begünſtige und eine Ausſprache über 
eine eventnelle Berkettung des dentſchen und 
des öſterreichiſchen Lebens geſtatte. Zur Zeit 
könne aber niemand in der ganzen Welt eine ſolche Möglich⸗ 
keit zulaſſen. 


Die Anmeldungen für die Minderheitsſchule finden in Siemianowitz in der Zeit vom 21.—25. und am 27. Mai in der 
Minderheitsſchule auf der ul. Szkolna, und zwar während der Amtsſtunden in der Zeit von 9—13 Uhr ſtatt. In derſelben 


Zeit können auch Ummeldungen aus der polniſchen in die deutſche Schule vorgenommen werden. 


Nur der geſetzliche Er⸗ 


ziehungsberechtigte (Vater, Vormund, Mütter von unehelichen Kindern) darf An⸗ und Ummeldungen der Kinder vornehmen. 
Es wird empfohlen, zur Anmeldung den Impfſchein und die Geburtsurkunde des Kindes (Familienſtammbuch) mitzubringen. 
Sollte irgend jemandem bei der Anmeldung Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden, ſo wende er ſich ſofort an die 
deutſche Schulkommiſſion von Siemianowice. 


Präſidenk Calles 
zieht ſich endgültig von der Politik zurück. Der ehemalige Praſi⸗ 
dent von Mexiko will eine längere Studienfahrt nach Europa 


unternehmen. Nach Niederſchlagung des Aufſtandes hat Calles 
den Poſten des Kriegsminiſters niedergelegt. 


Deulſchlaud kanu nicht zahlen 
Senator Borah über die Pariſer Verhandlungen. 


Nenyork. Senator Borah erklärte zu den Pariſer Ver⸗ 
handlungen, falls Deutſchland annehme, könne das Abkommen 
nur einige Jahre beſtehen bleiben. Deutſchland könne nicht zah⸗ 
len. Er ſei der Anſicht, daß Deutſchland neue Hilfsquellen und 
Märkte brauche. Er glaube nicht, daß Deutſchland die in den 
neuen Abmachungen vorgeſehenen Summen aufbringen könne. 
Es ſei die Sache Deutſchlands, das auszuſprechen. 

Die Nachrichten vom Rücktritt Vöglers und die Abſicht Dr. 
Schachts, abzulehnen, waren die Ereigniſſe des Tages. Weite 
Regierungs- und Kongreßkreiſe verſtehen Deutſchlands Standpunkt 
vollkommen. 


ZJuſtimmung der Reichsregierun 
zum Beſchwerdeverfahreu bei Minder- 
heitsbefchwerdeu 


Berlin. Die Reichsregierung hat den in Paris getrofs 
fenen Abmachungen über das nene Beſchwerdever⸗ 
fahren bei Minderheitsbeſchwerden ans Oberſchleſien ihre 
Zuſtimmung gegeben nnd dies dem japaniſchen Volſchaf⸗ 
ter Adatſchi mitgeteilt. Botſchafter Adatſchi als Vorſitzender 
des Dreierausſchuſſes des Völkerbundsrates dürfte in Madrid 
dem Nat die Abmachungen zur Genehmigung vorlegen, die dann 
Rechtskraft erhalten. 


Pletſchkaitis Anhänger 

beſchießen die litauiſche Greuzwache 

Warſchan Wie die polniſche Preſſe aus Wilna berich⸗ 
ret, ſoll die litauiſche Grenzwache in der vergangenen Nacht von 
Pletſchkairis Anhängern beſchoſſen worden ſein. Die litauiſche 
Grenzwache ſoll ihrerseits angeblich auf jede ihr verdächtige 
F feuern, die ſich im polniſch⸗litauiſchen Grenzge⸗ 
et zeigt. 


Den Vater erſchoſſen 


Herford. Ein furchtbares Familiendrama ſpielte ſich im be⸗ 
nachbarten Dünne ab. Der Werkmeiſter Strathmann, 
der in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe kam, fing mit ſeinen 
Familienangehörigen, die bereits im Bett lagen, Streit an. Er 
drang mit einem Meſſer auf einen Sohn ein, ſo daß ein anderer 
Sohn eine ernſte Bedrohung feines Bruders annehmen mußte. 
Um ihm Hilfe zu leiſten, holte er aus einem Nebenzimmer 


die öffentliche ſogenannte 


Ein Tommuniftiicier Bürgermeiſter in Straßburg 


Straßburg. Am Mittwoch trat der neugewählte Gemeinde⸗ 
rat der Stadt Straßburg zuſammen, um aus ſeiner Mitte den 
neuen Bürgermeiſter zu wahlen. Der bekannte heimatrechtliche 
Führer der unterelſäſſiſchen Kommuniſten, der ehemalige Abg. 
Hueber, ſchlug im Namen ſeiner Partei den im Gefängnis 
jigenden Führer der autonomiſtiſchen Landespartei, Dr. Roos, 
deſſen Prozeß wegen „Gefährdung der Sicherheit des Staates“ 
am 10. Juni in Beſancon ſeinen Anfang nehmen wird, zum 
Bürgermeiſter vor. Dieſem Antrag ſchloſſen ſich im Namen der 
drei heimatrechtlichen Parteien Abg. Walther für die katholiſche 
Volkspartei, Abg. Dahlet für die Fortſchrittspartei und Abg. 
Hauß für die Landespartei an. Es kam aber nicht zur Wahl, 


Rom. Mit dem Beginn der Sommerſaiſon beginnt 
nmeral in Italien größeren Ge⸗ 
fahren ausgeſetzt zu ſein. In Genua haben vor einigen 
Tagen mehrere junge Burſchen den kurzröckigen Damen auf 
der Straße mit ſchwarzem Stift auf den Strümpfen die 
Stelle angezeichnet, bis wohin die Nöcke reichen müßten. In 
Brescia hat ein bekannter Induſtrieller ſtrenge Moral in 
ſeiner Fabrik eingeführt und den Arbeiterinnen lange und 
beſcheidene Kleidung vorgeſchrieben, während er gleichzeitig 
den Angeſtellten und beſonders den Vorgeſetzten jeden 
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Ein muſeum der Berliner Staatstheater 


weil Hauß erklärte, daß er von Dr. Roos ein Schreiben erhallen 
habe in dem dieſer für das Vertrauen, das man ihm entgegen» 
bringt, dankt, aber im Intereſſe der Verwaltung der Stadt 
Straßburg von ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter abzuſehen bitte. 

Darauf kam es zu einem neuen Wahlgang. In dieſem 
wird der „heimattreue“ Kommuniſt Hueber mit allen Stim⸗ 
men der heimatrechtlichen Parteien zum Bürgermeiſter gewählt. 
Zum erſten Beigeordneten wird Walther gewählt, zu wei⸗ 
teren Beigeordneten der Autonomiſt Heil, der Fortſchrittler 
Klein, der katholſſche Volksparteiler Koeßler und die Roms 
muniſten Heyſch und Haas. 


Sittlichkeitsjäger in Italien 


Scherz mit den Arbeiterinnen unterſagt hat. Freundliche 
Beziehungen, die zum Traualtar führen, werden hingegen 
nicht nur geduldet, ſondern gefördert. 1 h 

Auch in Choggia haben puritaniſche Jünglinge einen 
feierlichen Schwur für einen neuen Feldzug gegen die Uns 
moral geleiſtet und geſchworen, den Frauen in ihrer Am⸗ 
gebung jede unmoraliſche Kleidung zu verbieten und keiner 
Frau die Hand zu reichen, die ärmelloſe oder ausgeſchnittene 
Kleidung trägt. 


2 
2 — Kran un < 


mc am 21. Mai anläßlich des Beginns der Berliner Feſtſpiele eröffnet. Das Mujeum von dem wir nur einen kleinen Aus⸗ 
ſchnitt zeigen bönnen, wird eine Fülle intereſſanten Materia ls aus den Archtwen der Allgemeinheit zuganglich machen. 


einen Revolver und richtete die Waffe auf ſeinen Vater, der 
ſich jetzt gegen ihn wandte. Plötzlich krachte ein Schuß und der 
Vater ſtürzte tödlich getroffen zu Boden. Der Täter wurde ver⸗ 
haftel. 


Schweres Anglück in der franzöſiſchen 
Jivilluftſchiffahrt 


Paris. Die franzöſiſche Zipilluftſchiſſahrt iſt am Mittwoch 
Vormittag von einer ſchweren Kataſtrophe heimgeſucht worden. 
Ein Waſſerflugzeug, das den regelmäßigen Dienſt zwiſchen Al⸗ 
gier und Marſeille verſieht, fuhr beim Start in Marſeille ge⸗ 
gen ein im Waſſer ſchwimmendes Hindernis, das der Pilot nicht 
bemerkt hatte und überſchlug ſich. Der Pilot konnte ſich retten, 
während vier weitere an Bord befindliche Perſonen ertranken. 
Es handelt ſich um einen franzöſiſchen Fliegeroffizier und ſeine 
Frau, ſowie um den Radiotelefoniſten und den Mechaniker des 
Flugzeuges. 


| Enklobungsklage gegen Tunney 


Neuyork. Vor den Gerichten in Bridgeport (Connecti⸗ 
cut) machte Frau Katherine King⸗Fogarty, wohnhaft in 
Neuyork, eine Klage gegen den früheren Boxweltmeiſter Gene 
Tunney wegen Bruchs des Eheverſprechens anhängig. Frau 
Fogarty erhebt Schadenerſatzanſprüche in Höhe von 500 000 
Dollar. 

Sie behauptet, Tun ney während feines Trainings in Hot: 
Ipringe (Arkanſas) im Jahre 1983 tennengelernt und auf feine 
Veranlaſſung ihre Scheidung von ihrem früheren Manne ein⸗ 
geleitet zu haben. Sie ſei Tunny nach Neuyork gefolgt und die⸗ 
fer habe fünf Tage nach der erfolgten Scheidung um ihre Hand 
angehalten. Gleichzeitig mit der Einleitung der Klage ließ 
Frau Fogarty ein Landhaus von Tunney in Stamford (Con⸗ 
necticut) gerichtlich beſchlagnahmen und eine Anterſuchung an⸗ 
ſteſten, welche Guthaben Tunney auf den Banken Stamfords 
und Greenwichs unterhält, um fie für den Prozeß⸗Ausgang 
ſicherzuſtellen. 
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S Roman von Elsbath Borchart x . 

1. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Ein Pfiff — der Zug fuhr ein. Noch ein Abſchiedsgruß 

5 ein rien — dann ſtiegen Iſa und ihre Mut⸗ 
er ein. 

Die Türen wurden geſchloſſen und aus dem Fenſter 
nickten die Abfahrenden den letzten Scheidegruß. 

„ iſch doch a ſakriſch Weib,“ murmelte Steiner, wie um 
ſeine Rührung zu verbergen. Röſeli und Arnegger hörten 
ihn nicht. Sie winkten mit den Tüchern, bis das letzte Ende 
des Zuges ihren Blicken entſchwand. 

Die beiden Reiſenden ſaßen ſich unterdes ſchweigend 
gegenüber und ſahen zum Fenſter hinaus. Sie grüßten noch 
einmal die bekannte Gegend, doch die Berge waren verhüllt 
wie damals, als fie ankumen; es regnete immer noch gleich⸗ 
mäßig fort. 

Wehmut wollte ſich Iſas bemächtigen. 

„Der Schmerz macht zuweilen ungerecht; wir geben uns 
ihm hin und vergeſſen des Guten, das uns widerfahren iſt. 

Auch Iſa vergaß es für eine kurze Spanne Zeit. Dann 
aber ſtahlen ſich die Erinnerungen in ihr Herz, eine nach 
der anderen, und ſie faltete ſtill die Hände. 

Hatten ſich ihr nicht die Wunder der Welt in ihrer gan⸗ 
1 Pracht erſchloſſen — hatten ihr nicht Herz und Seele 

abei gejauchzt und waren davon erfüllt geweſen, daß ſte 
keinen Raum mehr für etwas anderes zu abe ſchienen? 
Hatte ſie nicht Erfahrungen für ihren Beruf geſammelt in 
Menge, Menſchen kennen gelernt, Charaktere jtudiert? — 
Und bas alles ſollte ſie undankbarerweiſe vergeſſen weil ein 
einziger Menſch den fie liebgewonnen hatte, wie keinen 
zweiten auf der Welt. ihr Kummer bereitet hatte? — Nein, 
Re wollte nicht ungerecht fein. 

Wie werde ich wiederkehren? hatte ſie ſich vor Antritt 
der Reiſe gefragt, und das, was geſchehen war, hatte da⸗ 


mals ihren Gedanken ſo fern gelegen. Nun war ein 
Tropfen Wermut in den Becher der Freude gefallen. Sie 
wollte ihn jedoch mir einem Zuge leeren und den bitteren 
Beigeſchmack durch Hoffnung und Glaube versüßen. 

Seit vierzehn Tagen waren ſie nun wieder daheim in 
Berlin in den alten Verhältniſſen und Pflichten. Wie ein 
ſchöner Traum lag die Reiſe in der Schweiz hinter ihnen, 
und dennoch lebten ſie in ihm weiter. Der Geiſt liel die 
Erinnerung aufleben, ja noch einmal durchleben Somit 
wurde es immerwährender Genuß, beſonders für Iſa, deren 
Phantaſte imſtande war. ſich in jenes ſchöne Land und jene 
ſchöne Zeit zurückzuverſetzen. 

Daß Bardini dabei eine Hauptrolle ſpielte, war natür⸗ 
lich. Es war bis jetzt noch keine uns 
zeichen von ihm eingetroffen, aber Iſas lebe und Ver⸗ 
trauen war durch die Trennung nur gewachſen „Er wird 
wiederkommen.“ ſagte fie ſick mit Zuverſicht und nerjentte 
25 in ihre Arbeit wieder mit aller Luſt und Schaffens⸗ 
reudigkeit. Sie gab ſich nicht ſentimentalen Anwandlungen 
hin. Das einzige, was fie ſich zuweilen geſtattete war, ſich 
ihre Seele freizuſingen ihre Empfindungen in Tönen aus⸗ 
zuſprechen. Die Muſik war ihr von feher Tröſterin und 
Freundin, der fie ihre geheimſten Regungen anvertraute, 
und mehr noch. die Mufe, die fie für ihr Schaffen in Stim⸗ 
mung verſetzte. Für jede ihrer Empfindungen fand ſie eine 

aſſend. Kompoſition. So wurde ihr Griegs Solveige 

ted“ mit feinem „Ich harre treulich dein“ ein Anſporn, 
nicht zu verzagen und jenes italieniſche Lied: 

„Vorrei baciare, i tuoi capelli neri“, 

das Bardini damals auf dem Vierwaldſtätter See und 
dann auf der Terraſſe von Mythenſtein geſungen hatte, ließ 
den Glauben an ſeine Liebe immer wieder neu erfichen. 
Denn jetzt erſt fühlte fie, wem ſeine leidenſchaftlichen Töne 
gegolten hatten. 

Eine lebendige Auffriſchung ihrer Erinnerung aber 
fand fie in Helene Brandis Ihrem Verſprechen gemäß 
hatte ſie dieſe bald nach ihrer Rückkehr beſucht und ſich über 
das Befinden und Ausſehen bes jungen Mädchens gefreut. 
Die Schweizerreiſe ſchien doch einen guten Einfluß aus⸗ 


kein Lebens⸗ 


heimer Wunſch, den 
noch Wort 


— — — — Hü— — — —— — — — 


geübt zu haben. Wieviel ſie ſelbſt dazu beigetragen hatte, 
machte 
und To 
beiden Menſchen galt 


dle ſich nicht klar, aber der Empfang, den Mutter 
ter ihr bereiteten, ließ fie erkennen, was fie dieſen 


Es wurde ein ziemlich reger Verkehr zwiſchen den beiden 


jungen Mädchen und ſpäter auch zwiſchen den Familien. 
Axel, Iſas Bruder, aber ſchien an 
Helene ein 5 er Wohlgefallen zu finden, das bald 
nicht mehr ein i 

war, ob Gefühle die für das 
beiden beherrſchten, ſo gie Iſa doch die leiſe Hoffnung, daß 
Helene in der L 

verlorenen Geliebten begraben und an ſeiner Seite ein 
neues Leben beginnen möge 


er friſch aufblühenden 


eitig blieb Wenn es auch nicht erkenntlich 


Leben aushalten mußten, die 


iebe zu ihrem Bruder den Schmerz um den 


Sogleich bei einem der erſten Male, als ſie von ihrer in 


der Schwetz zuſammen verlebten Zeit ſprachen, war natür⸗ 
lich auch Bardini erwähnt worden. 0 
allem, und es wurde ia ſchwer, einen 
für feine Abreiſe zu finden. 
auf die Freundſchaft zwiſchen ihm und ihrem verſtorbenen 
Bräutigam gekommen und hatte das Bildchen hervor⸗ 
fenen das ſie unter den von ihrem Bräutigam hinterlajs 


Helene fragte nach 
annehmbaren Grund 
Dabei war Helene auch wieder 


enen Sachen gefunden hatte. Es war ein ausgezeichnet ge⸗ 


lungenes Miniatur⸗Selbſtporträt. 


Ila hatte es lange und innig angejeben, und ein ges 
n fie aber mit keinem äußeren Zeichen 
verriet, war in ihr aufgeſtiegen. 

Um jo erſchrockener war fie, als Helene es ihr ſanft in 


die Hand drückte und bat. L k. 
behalten. fie bat es als Andenken von ſich zu 


Fia wehrte ab, aber Helene bat — fie wüßte nicht, was 


‚fie ſonſt beſaße, das für fie, Iſa. Wert haben könnte, und 
es wäre doch eine Erinnerung an eine ſchöne 3 


eit. 
Iſa ſah forſchend in Helenes Geſicht Nein — die war 


harmlos und ahnungslos. 


Da nahm fie das Bild und trug es heim in ihr Stüb⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


chen als ihren koſtbarſten Schatz 


Saurahüfte u. Umgebung 


Achtung, deutſche Erziehungsberechtigte. 

o. Eine Dame aus Siemiauowitz, die ihr Kind für die 
deutſche Minderheitsſchule anmelden wollte, fragte den 
Schulleiter der deutſchen Miuderheitsſchule, der Pole iſt, ob 
es geſtattet wäre, daß ſie die Anmeldung vornähme, weil ihr 
Mann ſich augeublicklich im Sanatorium befiude. Auf dieſe 
in höflichem Tou gehaltene Frage erhielt die Dame weder 
vom Leiter noch von den anderen Kommiſſionsmitgliedern 
einen Beſcheid. Es wundert uus ſehr, daß dieſe Polen, die 
doch Damen gegenüber immer galant find, die einfachſte 
Form der Höflichkeit vergeſſen haben. Würde dasselbe einem 
Poken in Deutſch⸗Oberſchleſien pafjieren, daun würde er viel⸗ 
leicht photographiert und in der „Polska Zachodnia“ ver⸗ 
öffeutlicht werden. — Die Erziehungsberechtigten werden 
darauf anfmerkſam gemacht, ſich in ähnlichen Fällen an die 
dentſche Schulkommiſſtou, den Volksbund oder die deutſchen 
Zeitungen zu wenden, wo ſie richtige Auskunft erhalten. 


Gemeindevertreterſitzung. 
o. Die für Freitag, den 24. d. Mts., abends 6 Uhr, an: 
geſetzte Gemeindevertreterſitzung weiſt 18 Punkte auf. 


Hohes Alter. 
s. Seinen 83. Geburtstag feierte der Grubeninvalide 
Cyrus von der Richterſtraße in Siemianowitz. 


a Auszeichnung. 
5. Mit dem goldenen Verdienſtkreuz ausgezeichnet 
wurde Herr Oberdirektor Sznapka, Siemianowice, bei der 
Oberbergdirektion der Vereinigten Königs- und Laurahütte. 


Auszahlung der Knappſchaftspenſion. 

s. Die Auszahlung der Knappſchaftspenſionen für In⸗ 
validen, Witwen und Waiſen findet auf den hieſigen Gruben 
am Sonnabend, den 25. d. Mts., in den Zechenhäuſern von 
Richter⸗ und Fizinus⸗Schacht ſtatt 


Die Verteilung der Jubiläumsuhren in der Laurahütte 
findet endlich ſtatt. 

os Die Verteilung der Jubiläumsuhren in der Laurapütte, 
die aus beſonderen Gründen ſeiner Zeit von der Verwaltung 
verſchoben werden mußte, findet jetzt endlich am kommenden 
Sonntag, den 26. d. Mis., ſtatt. Die Verieilung erfolgt gemein⸗ 
ſam mit den anderen Hüttenbetrieben der „Vereinigten“ in 
Königshütte. Vormittags 10 Uhr findet in der St. Barbara⸗ 
kirche ein Gottesdienſt jtatı. Die Uhrenverteilung ſelbſt erfolgt 
in dem Hüttenpark, anſchließend an den Gottesdienſt, wobei die 
Arbeitsveteranen auch bewirtet werden. 


Stipendienverteilung. 

Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der 
Polen hat die Gemeinde Siemianowitz einen 
dienfonds für Studierende geſchaffen der für das 
Jahr 1929-30 erſtmalig zur Verteilung kommt. Melden 
können ſich Mittelſchüler und Schülerinnen, ſowie Studierende 
an Hochſchulen. Beizubringen find. ein Nachweis das der Stu: 
dierende aus der Gemeinde Siemianowitz ſtammt, eine Bedürf⸗ 
tigkeitsbeſcheinigung, ferner ein Führungszeugnis, wo die Wür⸗ 
digkeit des Antragſtellers beſcheinigt iſt, ausgeſtellt von der An⸗ 
ſtaltsleitung. Studenten müſſen einen regelmäßigen Beſuch des 
Kollegs von 15 Stunden wöchentlich nachweiſen und eine Be⸗ 
ideinigung des letzten Examens beibringen. Ferner darf der 
Antragſteller nicht bereits anderweitig Stipendien erhalten. Der 
Antrag iſt bis zum 31. Mai an die Gemeinde zu richten. 


Republik 
Stipen⸗ 


Von herabſtürzenden Kohlenmaſſen erſchlagen. 

:0- In der Nacht zu Mittwoch wurde auf der Maxgrube bei 
Michalkowitz der Häuer Nobert Jawiszowsti aus Baingow in⸗ 
folge Zubruckegehens eines Pfellers von den herabſtürzenden 
Kohlenmaſſen derartig verſchüttet. daß er nur noch als Leiche 
gaborgen werden konnte. Der Verunglückte wurde in das 
Knappfchaftslazarett Siemiancwitz eingeliefert. Seitens der 
Bergbehörde wurde ſofort eine Anterſuchung eingeleitet, um 
feſtzuſtellen, wer die Schuld an dem Anfall trägt. — Auf der 
Maxgrube ereignete ſich am ſelben Tage noch ein zweiter Unfall 
unter Tage. Vom Sroß abgeſetzte Kohle wurde der 28 jährige 

. Häner Hugo Nieszwiec aus Eichenau ſo unglücklich am Bein 
getroffen. daß er einen Unterſchenkelbruch davontrug. Er wurde 
in das Knappſchaftslazarett Siemianowitz eingeliefert. 


Gegen die Verunreinigung der Häuſer 
durch Plakateankleben. 

Die Hausbeſitzer in Siemianowitz werden aufgefordert, bis 
Sonnabend, den 25. d. Mts. ſämtliche aufgeklebte Plakate von 
den Häuſern zu entfernen. In Zukunft dürfen Bekanntmachun⸗ 
gen jeder Art nur an den vorhandenen Litfaßſäulen angebracht 
werden. Die Vorſtände der Vereine werden im Uebertretungs⸗ 
falle zur Beſtrafung herangezogen. 


Wegeprojekt. 
5. Der Gemeinderat von CTzeladz genehmigte die Aus: 
arbeitung eines Wegeprojektes Czeladz — Ste mianowice. 


Straßenſperrung. 
o. Infolge von Pflaſterungsarbeiten wird die ul. Piaſtowska 
(Nagloſtraße) für den öffentlichen Wagenverkehr bis auf weiteres 
geſperrt. Die Umfahrung erfolgt über die ul. Matejki (Hugoſtr.). 


Immer wieder RNohrbrüche. 

⸗o⸗ Ain geſtrigen Mittwoch nachmittags entſtand auf der 
Friedrichſtraße ein Bruch der Hauptwaſſerleitung, welcher noch 
auf den ſtarken rot zurückzuführen iſt. Dadurch wurden die 
Keller des Hauſes Nr. 1 derartig unter Waſſer geſetzt, daß die 
herbeigerufene / Feuerwehr ſtundenlang zu tun hatte, um das 
Waſſer aus den Kellern herauszupumpen. 


Der katholiſche St. Agnesverein Laurahütte. 
unternimmt am kommenden Sonntag, den 26. d. Mts., einen 
Ausflug nach Ems. Sammelpunkt an der Straßenbahn. Ab⸗ 
marſch 6 Uhr früh. Bei Regenwetter fällt der Ausflug aus. Am 
zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 


Von der Aofaliengrube. 

⸗o⸗ Nach Fertigſtellung der Reparaturarbeiten an dem vor 
ca. 14 Tagen durchgebrannien Transformator auf der Roſalien⸗ 
grube, iſt nun am Donnerstag, den 16. Mai, die neue elektriſche 
Pumpe in Betrieb geſetzt worden. Die Pumpe hat eine Höoͤchſt⸗ 
ſtärke von ca. 800 PS. und eine Leiſtung von etwa 12 Kubik⸗ 
metern Waſſer pro Minute. In ſpäterer Zeit ſollen weitere 
elektriſche Pumpen aufgeſtellt werden, während die alten Dampf⸗ 
pumpen zur Reſerve bleiben ſollen. 


Feierliche Einführung des neuen poln. Mitgliedes 
beim Schiedsgericht für Oberſchleſien 


Mittwoch mittag fand die feierliche Einführung des 
neuen polniſchen Mitglieds des Schiedsgerichts für Oberſchle⸗ 
ſten, des Poſener Univerfitätsprofejlors Stelmachowski, Richters 
am oberſten Gerichtshof in Warſchau und Mitglied ver polni⸗ 
ſchen Kodifikationskommiſſion ſtatt. Profeſſor Stelmachowski, 
der bereits mehrfach beim Schiedsgericht für Oberſchleſien als 
polniſcher Staatsvertreter tätig war, tritt an die Stelle des im 
November v. Is. verſtorbenen polniſchen Schiedsgerichtsmitglie⸗ 
des, des Senatspräſidenten Kaluzniacki. 

Der Feſtakt fand im Sitzungsſaal des Schiedsgerichtes ſtatt. 
der mit Rücksicht auf den beſonderen Anlaß mit Bäumen ge: 
ſchmückt war. Zur Einführungsfeier hatten ſich zahlreiche füh⸗ 
rende Perſönlichkeiten des politiſchen Lebens von beiden Seiten 
der Grenze eingefunden. U. a. ſah man Vizepräſident Dr. Fiſcher⸗ 
Oppeln als Vertreter des Oberpräſidenten, ferner Regierungs⸗ 


vizepräſident Müller⸗Oppeln, Oberbürgermeiſter Dr. Knackrik⸗ 


Beuthen, Min iſterialtat Meyer⸗Berlin, Polizeipräſident Beck⸗ 
Gleiwitz, Stadtverordnetenvorſteher Landtagsabgeordneter Za⸗ 
wadzki⸗Beuthen, Landesfinanzamtspräſidenten Günther⸗Neiſſe als 
Spitze der oberſchleſiſchen Reichsbehörden, das deutſche Mitglied 
der Gemiſchten Kommiſſion, Dr. van Huſen⸗Kattowitz, wie das 
polniſche Mitglied, Ingenieur Grabianowski⸗Kattowicß, ſowie die 
Generalſekretäre der Gemiſchten Kommiſſion, weiter den polni⸗ 
ſchen Generalkonſul Malhomme⸗Beuthen, Vizewoſewoden Zuraw⸗ 
ski⸗Kattowitz, den Präſidenten der poluiſchen Advokatenkammer 
Wollny⸗Kuttowitz, den Kattowitzer Oberlandesgerichtspräſidenten 
und zahlreiche andere Behördenvertreter und eine große Anzahl 
von deutſchen und polniſchen Preſſevertretern. 

Das Schiedsgericht ſelbſt war vollzählig erſchienen mit dem 
holländiſchen Präſidenten Kaekenbeck und dem deutſchen Mitglied 
Landgerichtspräſidenten Schneider⸗Beuthen und dem neuen pol⸗ 
niſchen Mitglied Profeſſor Stelmachowski. Als deutscher Staats⸗ 
vertreter fungierte Konſul. Illgen⸗Kattowitz und als polniſcher 
Anwalt Sachocki 

Präſtdent Kaekenbeck gab in franzöſiſcher Sprache die Er⸗ 
nennung von Prof. Stelmachowski zum polniſchen Mitglied des 
Schiedsgerichtes bekannt und begrüßte mit Genugtuung das 
neue Mitglied, deſſen juriſtiſche Kenntniſſe weit bekannt ſind. 
Er beglückwünſchte die polniſche Regierung zu dieſer Wahl, die 
bezeuge, welche Bedeutung die polniſche Regierung der Arbeit 
des Schiedsgerichtes beilege. Dieſe Arbeit ſei innerhalb von 
6 Jahren ohne jede Tribbung durchgeführt worden und habe 
deshalb, wie Präsident Kaekenbeck weiter ausführte, nur ſelten 
die öffentliche Meinung beſchüftigt, was als ein gutes Zeichen 
zu betrachten ſei. Die Mitglieder des Schiedsgerichtes ſeien 
unabhängige Richter auf Grund des Genfer Abkommens und 
haben eine beſonders ſchwere Verantwortung zu tragen. da ſie 
nicht nur letzte Inſtanz darſtellen, ſondern auch den Entſcheidun⸗ 
gen des Schiedsgerichtes von grundſätzlicher Bedeutung ein ge⸗ 
ſetzgeberiſches Gewicht zukommt Dies verpflichte umſomehr zur 
beſonderer Vorſicht und völliger politiſcher Unvoreingenommen⸗ 
heit. Dies erfordere aber auch die Ausnutzung aller Möglich⸗ 
keiten einer gütlichen Regelung, die teilweiſe vorteilhafter ſei 
als ein Urteil. Während der 6 Jahre ſeien mehrere Streitfälle 
gütlich beigelegt worden als durch Urteil entſchieden Die amt 
liche Sammlung der Entſcheidungen des Schiedsgerichtes um⸗ 
faſſe bis heute nur einen kleinen Band. 

Trotzdem ſei die Zahl der Prozeſſe in der letzten Zeit ge⸗ 
ſtiegen. Gegenwärtig ſchweben nicht weniger als 137 Schadens» 
erſatzkllagen wegen behaupteter Verletzung erworbener Rechte 
vor dem Schiedsgericht, ferner 46 Staatsangehörigkeits⸗, Wohn⸗ 
und Optionsfragen, 81 Angelegenheiten verſchiedenen Inhalts 
und 125 Verkehrsbartenſachen. Die Verkehrskartenſachen feien 


Beratungsſtellen 


Die größeren ſchleſiſchen Gemeinden haben in den letzten 
en eratungsitellen für Lungenkranke eingerichtet. Es 
And deren zwölf in der ſchleſiſchen Wolewodſchaft Den An: 
fang hat die Wojewodſchaftshauptſtadt Kattowitz gemacht, 
die ihre Beratungsſtelle bereits nor zwei Jahren in der 
Andreasſtraße eröffnete. Sie iſt jeden Tag zwiſchen 12 und 
1 Uhr in der Mittagszeit ofſen und ſteht unter der Leitung 
des Dr. Wilimowski. Eine zweite ſolche Beratungsſteile 
wurde in Königshütte eingerichtet, die jedoch nur am Diens⸗ 
tag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend zwiſchen 8.10 Uhr 
vormittags zugänglich iſt. Der Leiter der Königshütter Be⸗ 
ratungsſtelle iſt Dr. Spyra. Die dritte Beratungsſtelle be: 
findet ſich in Ruda und ſteht unter der Leitung Dr. Dzierza. 
Sie iſt nur Montags und Donnerstag zwiſchen 8--10 Uhr 
geöffnet. Die vierte Beratungsitelle befindet ſich in Sie⸗ 
mianowitz unter Leitung Dr. Hermann. Sie iſt fünft Tag 
zwiſchen 9.—11 Uhr vormittags zugänglich Die jünfte Be⸗ 
ratungsſtelle wurde in Bismarckhütte aktiviert und ſteht 
unter der Leitung Dr. Mierzowski. Sie iſt jeden Tag zwi⸗ 
185 11 und 1 Ahr offen Die 51 Beratungsftelle be: 
indet ſich in Myslowitz. Sie ift täglich zwiſchen 10 und 11 
Uhr vormittags offen und ſteht unter der Leitung des Dr. 
Obremba. Dortſelbſt befindet ſich eine Wage, auf welcher 
jeden Freitag Schulkinder gewogen werden. In Schwien⸗ 
tochlowitz befindet ſich die ſiebente Beratungsſtelle für Lun⸗ 
genkranke. die vom Dr. Heſſek geleitet wird. Sie iſt täglich 
von 8—10 Uhr vormittags geöffnet, mit Ausnahme von 


von dem Schiedsgericht als beſonders dringlich anerkannt wor⸗ 
den. Bitten auf vordringliche Behandlung anderer Streitfra⸗ 
gen ließen fi beshalb nicht rechtfertigen. Der neue Arbeits⸗ 
plan ſei bereits fertiggeſtellt. } 

Präſtdent Kaekenbeck gab dann die Erklärung ab, 
daß das neuernannte polniſche Mitglied Prof. Stelmachowski 
bei den Prozeſſen, bei denen er bereits früher als volniſcher 
Stuatsvertreter tätig war, nicht mitwirken werde. Für dieſe 
Fälle werde die polniſche Regierung einen beſonderen Vertreter 
beſtelen. Dies ſei analog nach Paragraph 566 des Genfer Ab⸗ 
kommens möglich. Präſident Kaekenbeck ſchloß feine Anſprache 
mit Glückwünſchen an Proſeſſor Stelmachows ki. 1 

Das deuiſche Mitglied des Schiedsgerichts, Landgerichts⸗ 
präfident Schneider⸗Beuthen, hieß darauf Prof. Stelmachowski 
willkommen und gedachte dabei des verſtorbenen Vorgängers 
von Stelmachowski, des unvergeßlichen Senatspräſidenten Kalu⸗ 
zniadi. Wenn das Schiedsgericht mit Genugtuung feſtſtellen 
könne, daß in ſeinen Beratungen das ernſte Streben nach Unpar⸗ 
teilichkeit gewaltet habe und die Idee der Gerechtigkeit ſeine 
Leuchte geweſen ſei, jo gebühre ein weſentlicker Anteil hieran 
dem frühverſtorbenen Kollegen Kaluzuiackl. Die reine unge⸗ 
trübte Atmoſphäre des Rechts, in der das Schiedsgericht ſeine 
Tätigkeit ausübe, habe ſicherlich Profeſſor Stelmachowski ſeinen 
Entſchluß zur Annahme dieſes Amtes erleichtert. Eine große 
Zahl von Rechtsſtreitigkeiten harre der Entſcheidung. Land⸗ 
gerichtspräſident Schneider ſchloß unter Hinweis auf dieſe Tat⸗ 
ſache mit dem Wuuſche, daß es dem Schiedsgericht beſchieden 
ſein möge, das Recht zu finden, unbeirrt von den ſchwankenden 
Meinungen des Tages, umſo das Vertrauen zu rechtfertigen. 
das die Bevölkerung Oberſchleſiens und die beiden Staaten 
Deutſchland und Polen dem Schiedsgericht entgegenbringen. 

Das neue polniſche Schiedsgerichtsmitglied Prof. Stelma⸗ 
chowski dankte für die freundlichen Worte der Begrüßung und 
erklärte daß er ſich der Schwierigleiten der Aufgaben bewußt 
ſei. Er habe aber die Ueberzeugung, unter der klugen Leitung 
des Präſidenten und der gewogenen Mitarbeit des deutſchen 
Schiedsgerichtsmitgliedes in gemeinſamer Arbeit zur Verwirk⸗ 
lichung der Aufgaben und der Ideen des Schiedsgerichtes ent⸗ 
ſprechend dem Genfer Abkommen beitragen zu können. 

Der deutſche Staatsvertreter Konſul Illgen⸗Kattowitz bes 
grüßte das neue polniſche Mitglied des Schiedsgerichts im 
Namen der Reichs⸗ und Staatsregierung und der obeiſchleſiſchen 
Provinzialbehörden. Er wies dabei darouf hin, daß die ſeit 
über 6 Monaten währende Vakanz der unbeſetzten Stelle des 
polniſchen Mitglieds beim Schiedsgericht die deutſche Regierung 
mit ſchwerer Sorge im Intereſſe der Parteien erfüllt habe. Er 
gab dann aber der Genugtuung Ausdruct, daß jetzt endlich die 
polniſche Regierung ein neues polniſches Schiedsgerichtsmitglied 
ernannt habe und dabei eine ſo hervorragende Wahl getroffen 
habe. Der polniſche Staatsvertreter Sachocki erklärte darauf, 
daß die verſpätete Ernennung des neuen polniſchen Mitgliedes 
darauf zurückzuführen ſei, daß die polniſche Regſerung lange 
nach einer geeigneten Perſon geſucht habe, um tatſächlich für 
dieſes wichtige Amt einen Mann von hohen Qualilaten zur 
Verfiigung zu ſtellen. 

Er gab ſeiner Freude Ausdruck daß dies in der Wahl des 
neuen polniſchen Mitgliedes Prof. Stelmachowskis gelungen ſei 
und ſchloß mit dem Munſche, daß das Schiedsgericht Oberſchle⸗ 
ſien zur Befriedigung der Intereſſen des Landes gerecht und er⸗ 
folgreich arbeiten möge. Damit war der Einführungsakt bes 
endet. Bei Präſident Kaekenbeck fand zu Ehren des neuen pol⸗ 
niſchen Schiedsgerichtsmitgliedes ein Empfang Statt, 


ür Lungenkranke 


Mittwoch, an welchem Tage die Beſtrahlung durchgeführt 
wird. In Schoppinitz iſt die 8. Beratungsſtelle, die unter 
Leitung Dr. Spiller ſteht. Geöffnet iſt ſie jeden Tag zwi⸗ 
ſchen 11—1 Uhr in der Mittagszeit. Die neunte Beratungs⸗ 
ui befindet ſich in Rybnik, Plac Koscielny. Sie ift jeden 
ag zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags geöffnet und ſteht 
unter Leitung Dr. Kehle. Beſtrahlung jeden Dienstag und 
Freitag von 1—4 Uhr nachm. In Tarnowitz iſt die 10. Be⸗ 
ratungsſtelle (Leitung Dr. Schpil). Sie iſt an 3 Tagen in der 
Woche geöffnet und zwar am Donnerstag, Freitag und 
Sonnabend. Die 11. Beratungsſtelle unter Leitung Dr. 
Baum befindet ſich in Bielitz, und die 12. unter Leitung Dr. 
Karell in Teſchen. Wenn auch die Beratungsſtellen für 
Lungenkrante in manchen Gemeinden jeden Tag ene 
find, io findet die ärztliche Unterfuhung der Kranken nur 
an beſtimmten Tagen ſtatt, meiſtens nur einmal in der 
Woche In Rybnik jeden Dienstag und Freitag von 6 bis 
7 Uhr nachmittags. Sonſt wird der Kranke von einem 
Pfleger bezw. Pflegerin beraten und in das Patienienbuch 
eingetragen. ie Behandlung der Kranken iſt 
unentgeltlich. An Lungenkranken mangelt es 
bei uns leider nicht, dafür ſorgen ſchon die wirtſchaftlichen 
Perhältniſſe, vor allem die niedrigen Löhne und die Teu⸗ 
erung. Ein anſehnlicher Prozentſatz der Arbeiterjamilten 
leidet an Unterernährung und iſt dieſer Volksſeuche ſehr zu⸗ 
änglich. Die Ausdehnung und der Ausbau der Beratungs⸗ 
tellen könnten der Geſundheitspflege nur nützlich ſein. 


Körnng von Zuchtbullen und Ziegenböcken. 
o- Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß die Bes 
ſitzer von Zuchtbullen und Ziegenböcken dieſelben bis ſpäteſtens 
Sonnabend. den 25. d. Mts., im Zimmer 4, des hieſigen Ge: 
meindeamtes während der Dienſtſtunden zwecks Körung anzu⸗ 
melden haben. In Frage kommen diejenigen Bullen und Zie⸗ 
genböcke, weiche überhaupt noch nicht gekört ſind, ſowie ſolche, 
deren Körzeit abgelaufen iſt oder in Kürze abläuft. Nicht ge⸗ 
körte Tiere, die zur Zucht trotzdem verwendet werden, ziehen die 
polizeiliche Beſtrafung der Beſitzer nach ſich. 


Einbruch. 

5. Dem Baumeiſter Hetrn Urbanczyk in Siemianowitz 
wurden aus ſeinem Büro, Wandaſtraße 34, mittels Nach⸗ 
ſchlüſſel, 85.20 Zl. geſtohlen. Der Verdacht fällt auf eine 
beitimmte Perſon, welche zur Beſtrafung angezeigt iſt. 


Eine Diebes⸗ und Hehlergeſellſchaft ausgehoben 
hat die hieſige Kriminalpolizei. Die jugendlichen drei Diebe 
ſtahlen vorwiegend Hühner und Federvieh. Nicht weniger als 
32 Hühner wurden beſchlagnahmt und den Eigentümern zurück⸗ 
geſtellt, bis auf 4 Stück, welche noch abgeholt werden können. 15 
Aufkäufer der geſtohlenen Hühner find wegen Hehlerei zur An: 
zeige gebracht worden. 


Bier umſonſt. 

. Aus dem Bierverlag des Herrn Ziomet an der 
fasten in Siemianowitz murden vier Viertel Bier ge⸗ 
tohlen. Die wahleriſchen Diebe zogen dem klaren Waſſer 
chmackhaftes, wenn auch fremdes Bier vor. 


Ueberfall. 

In der Montagnacht wurde auf der Hedwigſtraße 
ein Muſikfraulein von einem unbekannten Manne überfallen. 
Er würgte das Mädchen und entriß ihr die Handtaſche mit 
Noteninhalt, worauf er in der Richtung nach Bitkkow unerkannt 
verſchwand. 


4 1 Vom Kino 

s- „Die Dame aus der Loge Nr. 13“ heißt das Spionage⸗ 
drama, welches von Freitag bis Montag in den hieſigen Kam⸗ 
merlichiſpielen zu ſehen it. Wenn die ganze Handlung dieſes 
Films auch weiter nichts wäre als ein Rahmen für die Trägerin 
der Hauptrolle, für Greta Carbo, ſo hätte er doch ſchon ſtärkſtes 
Erlebnis vermittelt, denn eine der größten Schauſpielerinnen 
glänzt hier in ihrer hohen Kunſt. Aber auch die Handlung iſt 
ftark, die Szenerie von unerhörter Pracht und die Leiſtungen 
der anderen Schauspieler — J. Seifertietz als ruſſiſcher General 
und Konrad Nagel als öſterreichiſcher Generalſtabshauptmann — 
für die es ſchwer iſt, neben Greta Garbo zu beſtehen, ſind her: 
rorragend. Das alles zuſammen hat ein Kunſtwerk ergeben, 
wie es in ſolcher Vollendung und in ſo erleſenem Geſchmack 
ſelten geſchaffen wurde. Wir sehen einen der ganz großen Filme 
der Saiſon fiber die Leinmand gehen. Greta Garbo iſt ſchwer 
mit irgend einem der großen weiblichen Stars zu vergleichen. 
Die Rolle, die ſie in dieſem Drama ſpielt, läßt ſie ihre ganze 
Kraft entfalten. eindrucksvoll und überzeugend. Meiſterhaft 
gelingt ihr die Steigerung von der alten, berechnenden Spion in 
zur hemmungslos liebenden Frau und der Rückfall in Haß. 
Immer ſind es kraſſe Gegenſätze, Zwieſpältigkeiten in der Seele 
der tau, die fie darſtellt. die ihre mimiſche Kunſt zu höchſter 
Entfaltung kommen laſſen. Die vornehme Art ihres Spieles 
und ihre eigenartige Schönheit haben die junge Künſtlerin zu 
Weltruf gebracht. Von Film zu Film hat man bisher Steige- 
rungen ihres Könnens erlebt, und wenn es ihr möglich iſt, die 
in dieſem Drama gezeigten Leiſtungen noch zu vertiefen, ſo muß 
mau Greta Garbo als den größten Filmſtar der Zeit anſehen. 

Menn aber die Kinobeſitzer kein perſönliches Intereſſe haben, 
daß Wiedererſcheinen der deutſchen Aufſchriften in den Kinos 
auf rechtlichem Wege ſelbſt zu erreichen, dann dürfte das deutſche 
Kinopublikum wobl den Beſuch der Kinos bis zur Erledigung 
dieſer Angelegenheit einſtellen. 

Schul⸗An⸗ und Ummeldungen zur Minderheitsſchule in Ei⸗ 
chenau muſſen bis zum 25. d. Mts., in der Mädchenſchule I, von 
11—3 Uhr mittags, vorgenommen werden. 


Eichenau. (Wegen der Urbeitsmuße die Rot: 
bremſe gezogen.) Ein Arbeitsburſche aus Lau ahütte 
brachte geſtern nachmittag zwiſchen Bogutſchütz und Eichenau 
einen Perſonenzug zum Stehen, weil ihm ſeine Arb its mütze 
zuhgeniter hinausflog. Kaum ſtand der Zug, jo ſprang derſelbe 
der Mütze nach und ware einem anderen vorberfah enden 
den Züge hielt ihn feſt. So kam der Burſche mit einigen 
Hautabſchürfungen davon und wird noch eine Strafe be: 
zahlen miiſſen. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianomitz. 
Freitag, den 24. Mai 1929. 

1. hl. Meſſe für verſt. Martha und Emil Skwara, Joh 
Machnik, Sohn Joh., Helene Machnit und alle armen Seelen 
im Fegfener. 

2. hl. Meſſe für verſt. Joſef Bardosz. 

3. hl. Meſſe für Verſt. in beſonderer Meinung. 

9 Uhr: hl. Meſſe aus Anlaß der Kirchenviſitation. 

Sonnabend, den 3. Mai 1929. 

Meſſe zur hl. Thereſia v. Kinde Jeſu auf die Int. 


hl. 
Toman. 

2. hl. Meſſe für verſt. Marie Broll. 

3. hl. Meſſe für verſt. Joh. Kuczka, 3 Söhne und Verwandt⸗ 
ſchaft beiderſeits. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahütte. 
Freitag, den 24. Mai 1929. 
für verſt. Julie Korz. 
Uhr: auf eine beſt. Meinung. 
Sonnabend, den 25. Mai 1929. 


N 6 Uhr: für verſt. Johann und Konrad Piechaczek, Benno 
Karkoſchka, Otto Brzoskowski und verſt. Eltern beiderſeits. 


6% Uhr: für verſt. Roſenkranzmitglieder. 


6 Uhr: 


6% 
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Sieg derſelben außer Zweifel. 


Sportſtreiflichter aus Laurahütte 


Der Hackenklub⸗Laurahütte in Deutſchoberſchleſien erfolgreich 
S. B. Blei⸗Scharleygrube — Hockeyklub⸗Laurahütte 1:4 (0:1) 


:5: Das zweite Spiel abjolvierte der hieſige Hockeyklub in 
Scharley gegen den obengenannten S. V. und konnte auch dieſes 
für ſich erfolgreich geſtalten. Die Laurahütter befanden ſich in 
einer blendenden Form und nicht einen Augenblick ſtand der⸗ 
In der erſten Viertelſtunde lie⸗ 
ferten die Deutſch-Oberſchleſier einen äußerſt flotten Kampf, fie⸗ 
len jedoch nach dieſem Zeitpunkt der zähen Ausdauer der Luura⸗ 
hütter zum Opfer. Troß dauernder Ueberlegenheit gelang es 
den Gäſten nicht mehr wie ein Tor zu buchen. In der zweiten 
Spielhälfte war der Widerſtand der Scharleyer ein ſehr ſchwacher, 
ſo daß es für die Oſtſchleſier ſehr leicht war, noch drei weitere 
Tore zu erzielen. Einen Borſtoß der Platzbeſitzer nutzten ſie aus. 
um den Ehrentreffer zu ſchießen. 

In dieſer Aufſtellung dürfte der Laurahütter Hockeyklub auch 
in dieſem Jahre eine ernſte Rolle ſpielen. Geſpannt iſt man nur 
auf die Meiſterſchaftskämpfe, die in aller Kürze ausgefochten 
werden. Mit Ausnahme der zwei Poſener Klubs iſt ſonſt kein 
weiterer Verein in Polen, der den Laurahüttern gefährlich ſein 
könnte. Bei etwas Glück kann alſo erneut der Polniſche Meiſter⸗ 
titel errungen werden. Nun, zunächſt abwarten. 

Die Fußballtämpfe des evangeliſchen Jugendbundes in Ratibor. 

s An den beiden Pfingſtfeiertagen weilte die Fußball⸗ 
mannſckaft des evangeliſchen Jugendbundes in Ratibor und trug 
dort drei Wettſpiele aus. Das Glück war den Laurahüttern nicht 


hold, denn alle Treffen endeten mit Niederlagen, zum Teil recht 
ſchweren. In einer ausgezeichneten Form befand ſich der Gaſt⸗ 
geber, der S. K. Plania, der gegen die Oſtſchleſter einen über⸗ 
legenen Sieg feierte. Plania iſt der beſte Fußballgegner Süd⸗ 
oſtdeutſchlands und ſchon fünf Jahre hintereinander wird der 
Meiſtertitel dieſes Bezirkes von ihm innegehalten. Gegen die 
weiteren Gegner, wie Schupo Ratibor, Sportbehörde Ratibor, er: 
wieſen ſich die Laurahütter als faſt ebenbürtig. Sämtliche 
Kämpfe wurden von zahlreichen Zuſchauern verfolgt. Die Auf⸗ 
nahme der Laurahütter war die denkbar beſte und es waren ge⸗ 
mütliche Stunden, die die Hieſigen dort verbrachten. Im Monat 
Auguſt wird der S. K. Plania zum Rückſpiel in Laurahütte 
antreten. 
Der verwaiſte Tennisplatz im Bienhofpark. 

:5: Der im Bienhofpark gelegene Tennisplatz macht auf die 
vielen Beſucher keinen guten Eindruck, da derſelbe wohl noch den 
Namen eines ſolchen trägt, aber keinesfalls ſpielfähig iſt. Ge⸗ 
rade dieſer Platz, welcher im Park ſchön ſchattig gelegen it, bot 
für die vielen Tennisfreunde die angenehmſte Betätigung. Leis 
der iſt ſeit dem Vorjahre an dieſem Platz nichts mehr gemacht 
worden und verfällt leider langſam dem Ruin. Vielleicht kann 
die Verwaltung dieſen herſtellen laſſen? Die Renovations⸗ 
arbeiten könnten in einer kurzen Zeit fertiggeſtellt werden. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 
Wichtig dei Schulanmeldungen 


Die Erziehungsberechtigten werden bei Aufnahme des 
Protokolls auf folgende vier Punkte ganz beſonbers auf: 
merkſam gemacht: 

1. Ich bin polniſcher Staatsangehöriger, 

2. Das Kind beſitzt die polniſche Staatsangehörigkeit, 

3. Ich bekenne mich zur deutſchen Minderheit, 

4. Das Kind ſpricht deutſch. 

Außerdem kann jeder Erziehungsberechtigte darauf be⸗ 
ſtehen, in deutſcher Sprache zu verhandeln. 


Reichs deulſche Erziehungsberechkigte 

„Es wird darauf aufmorkſam gemacht, daß reichs⸗ 
deutſche Eltern, die beabſichtigen, ihre Kinder für das 
nächſte Schuljahr in eine hieſige öffentliche höhere Schnle 
(Gymnaffum, Oberealſchule, Nealſchule, Lyzeum) zu ſchigen, 
zur Entgegennahme entſprechender Informationen ſich in 
der Zeit vom 24. Mai bis 4. Inni auf dem Deutſchen Ge⸗ 
neralkonſulat in Kattowitz während der Dienſtſtunden — 
9 bis 1 Uhr vormittags — einfinden wollen. Options⸗ 
urkunde, Heimatſchein oder ein anderer Ausweis über den 
Beſitz der deutſchen Neichsangehörigkeit iſt mitzubringen“. 


Oberſchleſiens Annaberg 
auf einem Deutſchlandplatat der Reichsbahn 

Das Wahrzeichen Oberſchleſiens, der Annaberg, iſt jetzt 
auf Betreiben des oberſchleſiſchen Verkehrsverbandes auf 
einem Deutſchland⸗Werbeplakat der Deutſchen Reichsbahn 
als Motiv zur Werbung für Deutſchlands Schönheiten ver⸗ 
wandt worden. Das Plakat iſt in deutſcher und engliſcher 
Sprache erſchienen und kommt im In⸗ und Auslande zum 
Aushang. 


Engagemenks beim Oberſchleſiſchen 
Landestheater 


In der kommenden Spielzeit des Oberſchleſiſchen Landes 
theaters wird ein großer Teil der bewährten Kräfte der letzten 
Spielzeit wieder zurückkehren. Für die ausgeſchiedenen Mitglie- 
der ſind bereits eine Reihe von neuen Darſtellern und Sängern 
verpflichtet worden, mit einigen ſchweben noch Verhandlungen. 


Neuengagiert iſt bereits als 1. Kapellmeiſter Erich 
Peter vom Stadttheater Greifswald, als Heldentenor der Oper 
iſt verpflichtet Karl von Zieglmayer vom Stadttheater Teplitz⸗ 
Schönau; als lyriſcher Bariton Walter Hänſe von der Kammer: 
oper Berlin. Als Operettenſängerin wurde Emma Neubauer vom 
Stadttheater Troppau verpflichtet. Im Schauſpiel ſind neuen⸗ 
gagiert Felix Sichermann vom Stadttheater Neiſſe als Bonvi 
vant, Herbert Albes vom Stadtthater Hildesheim als Charakters 
komiker, Fritz Hartwig vom Stadttheater Liegnitz als jugend» 
licher Komiker und Arno Apel vom Stadttheater Guben als 
Chargenſpkeler. 


Reeangagiert ſind der Oberſpielleiter der Oper Paul 
Schlenker, der Oberſpielleiter des Schauſpiels Karl W. Burg 
der Spielleiter der Operette Theo Knapp, der Kapellmeiſter Felix 
Oberhoffer, der Dramaturg vr. Karl Sommerfeld, die Ballett 
meijterin Stepha Kraljewa, der Chordirektor Kurt Gaebel. 


Ferner wurden wiederverpflichtet als Soliſten der Oper: 
Reina Backhaus, Edith Berkowiß, Dora v. Pachmann, Gerda 
Redlich, Guftan Adolf Knörzer, Alexander May, Wolfgang Ritz. 
Willy Sperber. 

In der Operette bleiben die Soliſten: 
Mahler⸗Runge und Martin Ehrhard. 

Im Schauſpiel ſind für erſte Rollen wiederverpflichtet: Lotte 
Fuhſt, Doris Hanſen, Ilſe Hirt, Anne Marion, Heinz Gerhard, 
Karl⸗Friedrich Laſſen, Auguſt Runge, Herbert Schiedel. 

Auch das Chorperſonal kehrt größtenteils in 
Eu wieder, einzelne Newerpflichtungen find 
erfolgt. 


Mimi Fürth, Hanſt 


der neuen 
gleichfalls 
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Za tak liczne dowody serdecz- * 


nego wspölczucia i wziecia udzialu 
w odprowadzeniu zwiok na wieczny 
spoczynek mojego kochanego i nie- 
zapomnianego mea skladam ia dro- 
ga wszystkim serdeczne podzieko- 
wanie. Zas osobliwe podziekowanie 
„Ochotniczej Straꝝ⁊y Pozarnej“ i 
„ZwiazkowilnwalidöwWojennych“ 


Serdeczne „Bög zaplac“ przew. 
ks. Scholcowi za peine pocieczaja- 
cychslöw przemöwienienad mogila. 


Elöhieta Weidner z domu Warwgs 


Zona 


Geschenk. 


do odwolania: 


Ab Freitag bis Montag 


Ein Spionage-Drama mit überaus 
»arfer, ſpannender Handlung 


Die Dame aus Loge M. b 


mit der berühmten Schauſpielerin 


GRETA GARBO 


Farbenprächtig! 
Romantisch! 
Abenteuerlichi 


mieszkania. 


Ser 3: 


3 rd 


Für die uns aus Anlaß der goldenen 
erwiesenen Aufmerksamkeiten 


sprechen wir auf diesem Wege unseren 


herzlichsten Dank 


aus, Insbesondere danken wir der Beamten- 
schaft der Vereinigten für das schöne 


chneidermeister a. D. 


Franz Woiciechowsky u. Frau 


Naczelna Dyrekcja Ropal w Siemianowicuch 
Zmiana cen pradu 


Od 1-go kwietnia 1929 r. doznaly minimalne ceny 
konwencyjne wegla dalszej podwyzki, wobec czego 
jestesmy zmuszeni podniesé rowniez ceny pradu. 

Na podstawie nowych cen wegla liczyc bedziemy 
poczawszy od odezytu licznika w kwietniu rb. a2 


za urzadzenia licznikowe: 


W kazdym roku kalendarzowym pierwsze 3000 
kilowatogodzin po zl 0.55 kWh, dalsze zu2ycie 
pradu po zI 0.35 kWh. 

Zwraca sie uwage, Ze wszystkie rachunki nale2y 
zaplacit bez wzgledu na ewent. reklamacje oddawcy 
rachunku lub w razie przeszkody w ciagu 6 dni 
po odebraniu rachunku w kasie kopalni Huta Laura. 
Rachunki niezaplacone w powyZszym terminie za- 
inkasuje sie przez specjalnego inkasenta za pobra- 
niem dodatku w wysokosci 1.50zt. 

Rownoczesnie uprasza sie wlasciciele domöw we 
wlasnym interesie doniesè dostawcy pradu najkröt- 
sza droga o ka2dej zmianie wlasnosci, wzglednie 


Ponadto uprasza sig wszystkich odbiorcöw pradu 
nie zatrzymywa£ niepotrzebnie osöb upowaznionych 
do odczytywania liczniköw przy tej2e czynnosei przez 
stawianie rö2nych pytan, gdy2 osoby te nie sa upraw- 
nisone do udzielania informacyj. 

Wszystkich wyjasnien w sprawach pradu udziela 
bezpiatnie biuro elektrotechniczne kopalniHutaLaura. 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


Kinderwagen 


weiß, auf Nickelbeſchlag 
zu verkaufen. 


d nl. Van 2 


Wohnungstauſch! 


Stube und Küche wir 
gegen eine einzelne Stube 
zu tauſchen geſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Modell aus 


Beyers 
Mode- Fuhrer 


(Bd. I: Dame n. Preis 1.90, 
Bd. II: Kinder. Preis 1.20) 
Jeder Band mit Schnittbagen 


Alles zum Selbstarbeiten! 
Überall zu haben! 
BEYER - VERLAG / LEIPZIG T 


Merbet jtändig 
neue Leſer! 


Ole vornehmsten 


PRIVAT 
BRIEFBOGEN 
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in allen Preislagen! 
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